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Temperaturanomalie
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10-Jahresperioden



Verschiebung der klimatischen Bedingungen deutscher Städte
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Expositionen gegenüber Extremwetterereignissen
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Zunahme der Waldbrandgefahr
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https://www.bmel-statistik.de/forst-holz/waldbrandstatistik



Direkte und indirekte Folgen von Hitze
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Winklmayer, C., Matthies-Wiesler, F., Muthers, S., Buchien, S., Kuch, B., & Mücke, H. G. (2023). Hitze in Deutschland: Gesundheitliche Risiken und Maßnahmen 

zur Prävention.



Auswirkungen von Hitze im gesamten Körper

7

GEHIRN

• Sonnenstich

• Schwindel

• Schlafstörungen

• Müdigkeit

• Erhöhte Aggressivität und 

Gewaltbereitschaft

• Konzentrationsschwäche

• Hitzschlag

LUNGE

• Erhöhte Belastung durch 

Atemwegserkrankungen (z.B. Asthma)

• Verschlimmerung von Atemwegs-

erkrankungen aufgrund durch Hitze 

erhöhter Luftschadstoffe

HERZ

• Starke Belastung des Herz-Kreislauf-

Systems

NIEREN

• Erhöhte Belastung durch 

Dehydrierung

• Erhöhtes Risiko für Harnsteine

• Elektrolytentgleisung

• Risiko für akutes 

Nierenversagen

ALLGEMEIN

• Erschöpfung

• Unruhe

• Verwirrtheit

• Kognitive/geistige

Verlangsamung

• Schwäche

• Verschlechterung bestehender 

Grunderkrankungen

• Erhöhte Unfallgefahr

Eigene Grafik, adaptiert nach KLUG, 2022. Hitze und ihre Folgen. (letzter Zugriff am 10.04.2022) 

https://www.klimawandel-gesundheit.de/hitze-und-ihre-folgen/



Kühlmechanismen

8

Gesteigerte Hautdurchblutung

▪ Dient der Wärmeabgabe über die Haut

▪ Blutdruck sinkt → Herzkreislaufsystem wird 
stärker gefordert

▪ Verstärkte Hautdurchblutung führt zur 
Abnahme körperlicher Leistungsfähigkeit und 
schnelleren Erschöpfung

Schwitzen

▪ Schwitzen und Kühlung des Körpers über 
Verdunstungskühle

▪ Zusätzlich zur Wärmeabgabe über die Haut

▪ Verlust von Wasser und Elektrolyten 
(körpereigene Salze)

Achtung!

Ist die Umgebungstemperatur höher als die 
Körpertemperatur, kann die Wärme kaum über 
die Haut abgegeben werden

Achtung!

Bei hoher Luftfeuchtigkeit ist die Wärmeabgabe 
über das Schwitzen eingeschränkt, da die Luft 
bereits gesättigt ist



Risikogruppe Draußenarbeitende
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Rechtliche Grundlagen
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ASR 3.5

In Einzelfällen kann das Arbeiten bei über +26°C zu 

einer Gesundheitsgefährdung führen

Beispiele:

▪ Schwere körperliche Arbeit 

▪ Starke Behinderung der Wärmeabgabe durch 

besondere Arbeits- oder Schutzbekleidung

▪ Gesundheitlich Vorbelastete und besonders 

schutzbedürftige Beschäftigte (z. B. Jugendliche, 

Ältere, Schwangere, stillende Mütter)

ASR A5.1 befindet sich derzeit im Entwurfsstadium



Gesundheitlicher Hitzeschutz – wie strukturierbar?

Zeithorizont

▪ Kurzfristige (akute) Maßnahmen 

(Innenräume kühlen, Kleidung anpassen, 

Flüssigkeitszufuhr, …)

▪ Mittelfristige Maßnahmen (Schulung und 

Sensibilisierung, Belastungsquellen und 

Schutzmaßnahmen identifizieren ...)

▪ Langfristige Maßnahmen 

(Kommunikationskaskaden aufbauen, 

Zuständigkeiten klären, Netzwerk aufbauen,…)

11

Zeitliche Aspekte 

T
• Technisch

O
• Organisatorisch

P
• Personenbezogen



Umfrage unter Feuerwehrkräften

▪ Durchführung einer kurzen Onlineumfrage

o  vom 11.September – 21.Oktober 2024 (N= 507) 

        ZIEL:

▪ Einbindung der Umfragen-Ergebnisse im Projektantrag 

▪ Identifizierung der Belastungen

▪ Erfassung von möglichen / passenden Schutzmaßnahmen
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Thema Gesundheit und Hitze im Sommer



13

80,65%

73,12%

68,43%

16,29%

7,94%
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N=491

Zunahme von Starkregenereignissen

und Überschwemmungen

Stärkere Stürme, Hagel und Unwetter

Sommerhitze

Hitzebedingte Aggressivität in der
Bevölkerung

Etwas Anderes

Wenn Sie an Klimawandel 
und die Feuerwehr 

denken, was fällt Ihnen 
am ehesten ein?

Umfrage unter Feuerwehrkräften

Erste Ergebnisse



Umfrage unter Feuerwehrkräften
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Erste Ergebnisse

Wie stark fühlen Sie sich 
von der Sommerhitze 

während Ihrer Einsätze 
belastet?

1,72%

12,66%

34,55%

45,06%

6,01% N=466

Überhaupt nicht

Leicht

Mäßig

Stark

Extrem

▪ Mehr als die Hälfte (51,07%) der 
befragten Feuerwehrkräfte fühlen 
sich durch die Sommerhitze stark 
bis extrem belastet



Umfrage unter Feuerwehrkräften
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Erste Ergebnisse

Wie zufrieden sind Sie 
mit den aktuellen 

Hitzeschutzmaßnahmen in 
Ihrer Feuerwehr?

▪ Fast die Hälfte (49%) der befragten 
Feuerwehrkräfte ist mit den 
aktuellen Hitzeschutzmaßnahmen in 
der Feuerwehr eher unzufrieden bis 
völlig unzufrieden

17,91%

33,08%

35,07%

13,93% N=433

Zufrieden

Eher zufrieden

Eher unzufrieden

Unzufrieden



Umfrage unter Feuerwehrkräften
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Erste Ergebnisse

Haben Sie Vorschläge, 
Ideen oder gute 

Erfahrungen, was Ihnen 
bei Sommerhitze helfen 

könnte?

Optimierung 
der PSA

Optimierung 
der Feuerwehr-

ausstattung

68%

45%

Optimierung 
organisatorischer 

Maßnahmen

13%

Erhöhung 
der Hitze- 
kompetenz Bekämpfung 

Klimawandel 
allgemein

5%

2,5%

▪ Leichter und 
atmungsaktiver

▪ Kühlende Textilien 
und Kühlwesten

▪ Anpassung an 
Einsatzbedingungen 
→ Erleichterung der 
Kleidungsvorschriften 
angepasst an den 
jeweiligen Einsatz 

N=121

▪ Getränke und Verpflegung

▪ Kühlung an Einsatzstellen: 
Stattenspender, mobile 
und technische Lösungen 
(z.B. Kühlzelte)

▪ Zusätzlich: Sonnenschutz, 
innovative Kühlkonzepte 
(Kühlakkus, 
Wassersprühnebel,..)

▪ Einsatztaktik optimieren

▪ Reduktion von Belastungen

▪ längere Pausen und 
Ablösungen

▪ Logistik optimieren

▪ „Hitzeschutz ist Teamarbeit“

▪ Schulung und Sensibilisierung ▪ Nachhaltige Mobilität, grüne 
Städte, Pflanzen von 
Bäumen



Umfrage unter Feuerwehrkräften
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Erste Ergebnisse

Wie gut fühlen Sie sich 
durch Ihre aktuelle 

Feuerwehrausbildung auf 
klimawandelbedingte 
Hitzewellen und deren 

Belastungen vorbereitet?

3,92%

29,26%

40,09%

17,97%

8,76%

0%
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45% N=434

Sehr gut

Gut

Mäßig

Wenig

Überhaupt nicht



Umfrage unter Feuerwehrkräften
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Erste Ergebnisse

Würden Sie gerne mehr 
über Schutz vor 

Sommerhitze erfahren?

70,51%

29,49%

N=434

Ja Nein



Leitfäden
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Hitzeservice.de



Hitzeschutz im Arbeitssetting

▪ Gesundheitliche Klimaanpassung in der Holzbaubranche 

(BMUV)

▪ Hitzeschutz in den Gesundheits- und Pflegeberufen 

(BMG, BMUV, BIBB)

▪ Hitzeschutz von Büromitarbeitenden (Umwelt- und 

Gesundheitsministerium Bayern)

▪ Hitzeschutzplan für Betriebe (BMAS)
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Unsere Projekte



Hitze und Gesundheit

Institut und Poliklinik für Arbeits-, Sozial- und 

Umweltmedizin 

AG Globale Umweltgesundheit

Ziemssenstr. 5

80336 München 

Dr. Julia Schoierer, julia.schoierer@med.uni-muenchen.de

Herzlichen Dank

mailto:julia.schoierer@med.uni-muenchen.de
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